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Thema des heutigen Treffens:

Nachrüstung einer kontrollierten Lüftung in kommunalen 
Liegenschaften

� Einführung, Claus Greiser, KEA

� Juergen Schacherl, Rosenberg Ventilatoren GmbH: Vorstellung 
des Produktes SupraBox: Technik, Aussagen zur 
Wirtschaftlichkeit, Wartungsaufwand und umgesetzte Projekte.

� Björn Peters, Gebietsleiter Deutschland Süd/West, LTM GmbH, 
Vorstellung des Produktes LTM dezent: Technik, Aussagen zur 
Wirtschaftlichkeit, Wartungsaufwand und umgesetzte Projekte.

� Daniel Gürlich, HFT Stuttgart, Ernst Kainmüller, Bauklimatik
GmbH, Peter Jung, WindowMaster GmbH: Technik, Planung und 
umgesetzte Projekte mit kontrollierter natürlicher Lüftung.
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Ein altes Problem

Der Chemnitzer Stadtschularzt formuliert 
1916:

Luftwechsel durch Öffnen der Fenster 
setzt voraus, dass Luftbewegung oder 
Temperaturunterschied zwischen Innen-
und Außenluft besteht; andernfalls wird 
der Austausch nie gelingen, mögen die 
Fenster noch so weit offen sein.
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Regeln, Richtlinien und 
Rahmenbedingungen
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DIN EN 13779

Die Anforderungen gelten für Räume mit raumlufttechnischen 
Anlagen. Definiert u.a. eine IDA Qualität:
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Regeln, Richtlinien und 
Rahmenbedingungen

DIN EN 15251 beschreibt Eingangsparameter für das Raumklima zur Auslegung 
und Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden (Raumluftqualität, 
Temperatur, Licht und Akustik)
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Regeln, Richtlinien und 
Rahmenbedingungen

DIN EN 7730 beschreibt eine Methode zur Bestimmung und Bewertung des 
Umgebungsklimas unter Berücksichtigung der menschlichen Empfindungen 
mittels Berechnung des PMV (vorausgesagtes mittleres Votum) – und PPD 
(vorausgesagter Prozentsatz an Unzufriedenen) –Indexes.
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Regeln, Richtlinien und 
Rahmenbedingungen

Arbeitsstättenrichtlinie (ASR A3.6)
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VDI 6040 B1 : Anforderungen für Unterrichtsräume
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Regeln, Richtlinien und 
Rahmenbedingungen

Leitfaden zur Innenraumlufthygiene in Schulgebäuden des 
Umweltbundesamtes
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Zusammenführung der 
Anforderungen
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Messungen der Hochschule 
Karlsruhe
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Weitere Messungen

Tag 1: Nur kurze Fensterlüftung in den Pausen. Tm = 7°C

Tag 2: Regelmäßige Fensterlüftung während des Untterichts. Tm = 1°C
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Leistungsfähigkeit von Schülern
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Arbeitshilfen

� Leitfaden des UBA

� Vortrag Hochbauamt Nürnberg: „Warum 
Klassenzimmer Lüften? Grundlagen CO2 und 
VOC, Messungen Beispiele, Empfehlungen

� Vortrag Stadt Burgwedel: „Lüftungsanlagen in 
Nichtwohngebäuden“

� Abschlussbericht zum Forschungsprojekt 
„Entwicklung einer praxisorientierten 
Handlungsanleitung zur Festlegung von 
Lüftungsregeln bei freier Lüftung „

� www.eneff-schule.de
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